
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 19.04.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 025/611-1/2024/4 

Vorlage: 025/2024/0015 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Hahnheim 30.04.2024 2 Öff.    

 
    

 
Hahnheim; Bau- und Befreiungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 i.V.m. § 31 
BauGB;  
Hier: Bahnhofstraße; Flur 9, Flurstück 280/7;   
Befristete Aufstellung von Containern für den Betrieb einer Kindertagesstätte 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
Des Weiteren wird zum vorliegenden Antrag auf Befreiung von planungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Bahnhofstraße, 1. Änderung“ die Ausnahme gemäß § 31 BauGB erteilt. 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag  
    
    

(Hildebrandt)  (Crosland) Stv.  
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gegenstand des Bauantrages ist die befristete Aufstellung von Containern für den Betrieb einer Kin-
dertagesstätte. Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „Bahnhofstraße, 1. Änderung“. Das Vorhaben befindet sich 
im Teilbereich einer planungsrechtlich festgesetzten Fläche mit Zweckbestimmung „Sportgelände“. 
Die Erteilung einer Baugenehmigung bedarf einer Ausnahme zu der planungsrechtlich Festsetzung des 
Bebauungsplanes.  
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme (Befreiung) 
zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebau-
lich Vertretbar ist und diese auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Be-
langen vereinbar ist. Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
 
 
 


